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Der Bürgermeister stellt als Vorsitzender vor Sitzungsbeginn die Beschlussfähigkeit der 

heutigen Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Fels am Wagram fest.                                     

 

Der Bürgermeister eröffnet im Anschluss die heutige Gemeinderatssitzung. Zu den letzten 

Gemeinderatssitzungsprotokollen werden keine Einwände und keine Stellungnahmen 

vorgebracht. 

 

 

 

 

1. Prüfungsbericht der routinemäßigen vierteljährlichen Gebarungsprüfung                     

vom 14.03.2025 

 

Der Prüfungsbericht der angekündigten Gebarungsprüfung vom 14.03.2025 wird von Frau 

Daniela Mück als Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat vorgetragen.  

 

Es wurden insbesondere folgende Punkte behandelt:  

 

1. Wahl der Vorsitzenden sowie deren Stellvertretung 

2. Prüfung der Belege seit dem 22.11.2024 

3. Rechnungsabschluss 2024  

4. Abweichungen Voranschlag 2024 zum Rechnungsabschluss 2024 

5. Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Sammelzentrum 2024 

 

Von der Prüfungsausschussvorsitzenden werden hierzu die Finanzierbarkeit des angedachten 

Projektes „Gedenkjahr 2025“ und über eine mögliche Postpartnerübernahme durch die 

Gemeinde erfragt.  

 

Das Projekt „Gedenkjahr 2025“ wird heute noch in einem gesonderten Tagesordnungspunkt 

behandelt. Derzeit erfolgen umfangreiche Gespräche für die Übernahme des Postpartners durch 

eine Privatperson.  
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Der Bürgermeister nimmt hierzu wie folgt Stellung: 

 

Zu 1.:  

Die Wahl der Vorsitzenden, Frau GR Daniela Mück, und des Vorsitzenden-Stellvertreters, 

Herrn Ing. Georg Frühwirth MSc., des Prüfungsausschusses erfolgte ordnungsgemäß. 

 

Zu 2.:  

Entsprechend dem Vorschlag des Prüfungsausschusses sollen Anfang 2026 wieder die 

Stromkosten und die Aufteilung dieser im Gebäude des Schlosses Fels überprüft werden,           

da in diesem zahlreiche Vereine kostenlos untergebracht sind.  

 

Zu 3.:  

Trotz dessen, dass im Kalenderjahr 2024 für alle Gemeinden Österreichs die Auswirkungen der 

Corona-Krise sowie der Ukraine-Krise, wie eine hohe Inflation, stark gestiegene Zinsen, höhere 

Energiekosten, höhere Personalkosten, etc. deutlich zu spüren waren, und von 2011 bis 2023 

bei den großen Gemeindeabgaben keine Gebührenerhöhungen erfolgten konnte die 

Marktgemeinde Fels am Wagram auch das sehr herausfordernde Jahr 2024 nicht nur mit einem 

POSITIVEN Haushaltspotential abschließen, sondern parallel auch wieder noch zahlreiche 

außerordentliche investive Projekte umsetzen.  

 

Zu 4.:  

In der Gesamtversion des Rechnungsabschlusses 2024, welche seit Auflagebeginn auch auf der 

Gemeindehomepage zum Download bereitsteht, sind alle Ausgaben- sowie Einnahmenüber- 

und -unterschreitungen detailliert aufgelistet. Grundsätzlich gilt das Gesamtdeckungsprinzip, 

welches aufgrund eines positiven Haushaltspotentiales eingehalten wurde. Auch der beste 

Voranschlag ist eine Schätzung und kann nicht bei über hunderten Detailkonten der zukünftige 

Endbetrag jeweils genau geschätzt werden, zumal auch Abhängigkeiten zu äußeren 

Rahmenbedingungen bestehen, welche oft nur bedingt beeinflusst werden können. Die größten 

Abweichungen bestehen im Straßenbau, da für im Jahr 2025 umgesetzte Projekte die 

Schlussrechnungen erst 2025 eingelangt sind. Im Zuge des flächendeckenden Glasfaserausbaus 

wurden dafür alternativ mehr Investitionen in die örtliche Wasserinfrastruktur getätigt, um die 

finanziellen Synergieeffekte ausschöpfen zu können. Die Baukosten beim Kindergarten wurden 

in Gesamtsumme nicht überschritten, da bei diesem mehrjährigen Projekt auch die Vorjahre zu 

berücksichtigen sind. Aufgrund von einzelnen unterjährigen Vorgaben des Landes 

Niederösterreichs waren teilweise auch andere Konten zu bebuchen als im Voranschlag 
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vorgesehen waren. Besonders erwähnenswert ist einnahmenseitig, dass beim 

Kindergartenzubauprojekt um über € 300.000,-- weniger Darlehen aufgenommen werden 

mussten als ursprünglich geplant. Die großen Einmalzuschussförderungen für den 

Kindergartenzubau langen erst 2025 ein. Ebenso die restlichen Bundes- und 

Landesförderungen für den Radweg Gösing-Stettenhof. Die Aufschließungsabgaben sind 

aufgrund der generell geringeren Bautätigkeit und da die größeren 

Siedlungserweiterungsprojekte in unserer Gemeinde weitgehend abgeschlossen wurden, 

deutlich niedriger als ursprünglich geplant. 
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Zu 5.:  

Es wird zum frühestmöglichen Zeitpunkt ein Wechsel zum Sammelzentrum des 

Abfallverbandes beim Kreisverkehr in Kollersdorf empfohlen. Die Vorteile wären einerseits 

die deutlich umfangreicheren Öffnungszeiten und die bessere Nutzung der Arbeitskapazitäten 

des Bauhofpersonals. Aufgrund der zeitintensiven Sammelzentrumstätigkeit wurden bereits 

sehr hohe Überstunden angehäuft. Ebenso würde sich hierdurch im Gemeindebauhof mehr 

Lagerkapazitäten ergeben. Entsprechende Vorgespräche mit dem Abfallverband wurden bereits 

geführt.  

 

Nach der Stellungnahme des Bürgermeisters wird der Prüfbericht der unangekündigten 

Gebarungsprüfung vom 14.03.2025, welcher als ANLAGE I) dieses Sitzungsprotokolls 

bezeichnet ist und einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt, vom 

Gemeinderat einstimmig vollinhaltlich zustimmend zur Kenntnis genommen.  

 

2. Rechnungsabschluss 2024 

 

Der Rechnungsabschluss 2024 lag vom 11.03.2025 bis zum 28.03.2025 zur öffentlichen 

Einsicht im Gemeindeamt Fels auf und steht weiterhin auf der Gemeindehomepage zum 

Download bereit. Während der Auflagefrist langten keine Stellungnahmen ein. 

 Im Auflagezeitraum wurde dieser vom Prüfungsausschuss geprüft und vom Ausschuss für 

Finanzen  am 18.03.2025 vorberaten.  

Seitens der FPÖ-Fraktion wurde im Vorfeld der Gemeinderatssitzung eine Aufstellung über die 

Abweichungen vom Rechnungsabschluss zum Voranschlag 2024 ersucht, welche vor der 

Sitzung auch an alle Gemeinderäte zugestellt wurde und im Tagesordnungspunkt 1 

vollinhaltlich ersichtlich ist.  

 

Trotz dessen, dass im Kalenderjahr 2024 für ALLE Gemeinden Österreichs die 

Auswirkungen der Corona-Krise sowie der Ukraine-Krise, wie eine hohe Inflation, stark 

gestiegene Zinsen, höhere Energiekosten, höhere Personalkosten, etc. deutlich zu spüren 

waren, und von 2011 bis 2023 bei den großen Gemeindeabgaben keine 

Gebührenerhöhungen erfolgten konnte die Marktgemeinde Fels am Wagram auch das 

sehr herausfordernde Jahr 2024 nicht nur mit einem POSITIVEN Haushaltspotential 

abschließen, sondern parallel auch wieder noch zahlreiche außerordentliche investive 

Projekte umsetzen. Es wurden hierbei nicht nur die im Voranschlag geplanten Projekte, 

sondern viele weitere, realisiert. 
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1) Allgemeine Erläuterung zu Rechnungsabschlüssen und Gemeindefinanzen 

 

Die drei wesentlichen Abschnitte von Rechnungsabschlüssen österreichischer Gemeinden 

 

Gliederung der Detailkonten in Rechnungsabschlüssen österreichischer Gemeinden 
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Österreichischer Finanzausgleich 2022 ( hellblaue Bereiche beziehen sich auf Gemeinden) 

 

Schemadarstellung der Einnahmenquellen der österreichischen Gemeinden 
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Schemadarstellung der Ausgabenbereiche der österreichischen Gemeinden 

 

2) Finanzielle Rahmenbedingungen im Jahr 2024 

 

 

Entwicklung der Nettoertragsanteile der österreichischen Gemeinden, wenn keine 

Gegenmaßnahmen erfolgen. 
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Das Wirtschaftswachstum ist fast am Stagnieren. 

 

Das Wirtschaftswachstum ist fast am Stagnieren. 
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Die Industrieproduktion sinkt deutlich. 

 

Die variablen Zinssätze fallen spürbar. 
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In den nächsten Jahren sind bundesweit massive Einsparungen erforderlich. Derzeit keine 

unmittelbare Verbesserung der Situation absehbar. 

 

In den vergangenen Jahren erfolgten auf Bundesebene sehr hohe Ausgaben.  
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In den vergangenen Jahren erfolgten auf Bundesebene sehr hohe Ausgaben.  

 

Die Sozialausgaben steigen massiv und ist hierfür keine Änderung in Aussicht.  
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Die Dauer der Pensionen steigt laufend an.  

 

Es steht mit den geburtenstarken Jahrgängen eine massive Pensionierungswelle bevor. 



Seite 19 
 

 

Der Anteil der Erwerbstätigen schwindet. 

 

In Österreich werden Löhne sehr hoch besteuert.  
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Die effektive Arbeitszeit bzw. Produktivität schwindet. 

 

Die Energiekosten waren in den letzten Jahren phasenweise extrem hoch. Unsere Gemeinde hat 

mit zahlreichen PV-Anlagen, Reduzierung des Gasverbrauchs um 97 %, Umstellung der 

Straßenbeleuchtung auf LED zu 100 %, etc. rechtzeitig gegengewirkt. 
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Unsere Gemeinde hat mit zahlreichen PV-Anlagen, Reduzierung des Gasverbrauchs um 97 %, 

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED zu 100 %, etc. rechtzeitig gegengewirkt. 

 

 

 

 

3) Wesentliche Zahlen aus dem Rechnungsabschluss 2024 

Trotz dessen, dass im Kalenderjahr 2024 für ALLE Gemeinden Österreichs die 

Auswirkungen der Corona-Krise sowie der Ukraine-Krise, wie eine hohe Inflation, stark 

gestiegene Zinsen, höhere Energiekosten, höhere Personalkosten, etc. deutlich zu spüren 

waren, und von 2011 bis 2023 bei den großen Gemeindeabgaben keine 

Gebührenerhöhungen erfolgten konnte die Marktgemeinde Fels am Wagram auch das 

sehr herausfordernde Jahr 2024 nicht nur mit einem POSITIVEN Haushaltspotential 

abschließen, sondern parallel auch wieder noch zahlreiche außerordentliche investive 

Projekte umsetzen. Es wurden hierbei nicht nur die im Voranschlag geplanten Projekte, 

sondern viele weitere, realisiert. 
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Am Jahresende 2024 wurde mit einem positiven Haushaltspotential in der Höhe von  

€ 46.506,69 abgeschlossen. Auf dem Barweg wurden € 44.450,19 und auf dem Girokonto € 

7.730.537,68 an Ausgaben getätigt. Das laufende Girokonto wurde am 31.12.2024 mit einem 

Stand von € 95.844,26 abgeschlossen. Es werden € 6.000,00 an Kautionen für 

Gemeindewohnungen verwahrt.  

 

Das Gesamtvermögen der Marktgemeinde Fels am Wagram bezifferte sich zu Jahresbeginn 

2024 mit € 34.456.171,17 und erhöhte sich im Laufe des Jahres 2024 um € 1.240.203,50 bis 

zum 31.12.2024 mit einem Endstand von € 35.696.374,67.  

 

Es wurde im Haushaltsjahr 2024 für die Umsetzung des Kernprojektes Kindergartenzubau ein 

vom Schul- und Kindergartenfonds gefördertes Darlehen in der Höhe von € 1.082.700,00 

aufgenommen. Aufgrund der hohen Zinsenzuschüsse vom Land Niederösterreich werden im 

Jahr 2025 die Zinsausgaben mit den Zinsenzuschüssen gedeckt werden. Bei einem weiteren 

Fallen der Zinsen ist mit einer zusätzlichen Verbesserung des Budgetspielraumes zu rechnen. 

2024 wurden rund € 326.770,57 an Schulden getilgt. 

Trotz der Auswirkungen der Corona- und Ukraine-Krise konnten nur im Jahr 2024 unzählige 

Projekte im investiven Haushalt mit über € 3,5 Millionen Umfang umgesetzt werden. Dies 

wären nur beispielsweise die nachstehend realisierten Projekte: 

 

Hochbaubereich: 

 Fertigstellung des Kindergartenzubaus mit zwei weiteren gewöhnlichen 

Kinderbetreuungsgruppen und einer Kleinkinderbetreuungsgruppe samt 

Nebenräumen. Dieser Kindergartenzubau war das Kernprojekt in den Jahren 

2023 und 2024. 

 

Tiefbaubereich: 

 Neuasphaltierung am Steinagrundweg in Fels 

 Neuasphaltierung beim zweiten Bauabschnitt Am Weinberg in Gösing 

 Neuasphaltierung am Endstück des Waldweges in Stettenhof 

 Zahlreiche Straßenkleinsanierungen sowie Patchen von Asphaltflächen im 

gesamten Gemeindegebiet. 

 Umfangreiche Investitionen insbesondere auch im Zuge des Netzausbaues der 

A1Telekom, Kabelplus und Netz Niederösterreich für die Erneuerung der 

Kanal-, Wasser- und Straßenbeleuchtungsleitungsinfrastruktur in Gösing.  
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 Herstellung neuer Kanal-, Wasser- und Straßenbeleuchtungsleitungen z.B. in der 

Kirchengasse und Siedlungsstraße in Fels 

 Großflächiger Wasseruhrentausch. 

 Erneuerung von Hydranten. 

 Erneuerung von Kanalschachtdeckeln. 

 Provisorische Neugestaltung des Schulplatzes. 

 Sanierung von Güterwegen. 

 Herstellung neuer Bodenmarkierungen.  

 Ergänzung von zahlreichen Gefahrenhinweisverkehrsschildern.  

 Ankauf von zahlreichen weiteren Geschwindigkeitsanzeigen.  

 Ergänzung der LED-Straßenbeleuchtungen in zahlreichen Straßenzügen 

insbesondere mit Entfernung der Straßenbeleuchtungen von Privatgebäuden auf 

eigene Masten auf dem öffentlichen Gut. 

 

Energie- und Umweltbereich: 

 Ankauf von VOR-Schnuppertickets. 

 Pflanzung von zahlreichen Bäumen und Sträuchern.  

 Maßnahmen im örtlichen Raumordnungsprogramm zum Schutz der Landschaft. 

 

Vereine: 

 Umfangreiche Unterstützungsbeiträge für die örtlichen Vereine. 

 

Weiteres: 

 Neue kleinkindtaugliche Spielgeräte für die örtlichen Spielplätze. 

 Ergänzung der Ausstattung in der Volks- und Mittelschule sowie im 

Kindergarten. 

 Sanierung der Friedhofsmauer in Fels. 

 Beseitigung der Unwetterschäden nach dem vergangenen September. 

 Unterstützungsbeiträge für zahlreiche Veranstaltungen wie Energie- und 

Umweltvorträge, LKW-Theater, Kulturveranstaltungen, etc.. 

 

 

Daneben erfolgten noch zahlreiche kleinere investigative Projekte, welche in den Detailkonten 

des Rechnungsabschlusses ersichtlich sind. Im operativen Haushalt wurden neben den üblichen 

laufenden Ausgaben auch z.B.  
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 Baumpflanzungen,  

 Kehrung der Gemeindestraßen,  

 Erneuerung von Hydranten,  

 Erneuerung eines Entwässerungsgrabens,  

 zusätzliche Sicherungsmaßnahmen für die örtliche Straßenbeleuchtung,  

 Betrieb der Freizeitanlage,  

 Errichtung von Versickerungsanlagen,  

 Unterstützung zahlreicher Veranstaltungen,  

 Niederösterreichischer Krankenanstaltensprengelbeitrag,  

 Verpflichtende Sozialhilfeumlagen,  

 Förderungen für die örtlichen Vereine (Feuerwehren, Sportvereine, Kulturvereine, etc.),  

 Personalausgaben, 

 Beitrage an Gemeindekooperationen (Abwasser, Wasser, Musikschule, etc.),  

 Durchführung der Nachmittags- und Ferienbetreuungen,  

 Öko- und Wohnbauförderungen,  

 Heizkostenzuschuss und Schulgeldförderungen,  

 Durchführung zahlreicher Energie- und Umweltveranstaltungen,  

 Betrieb des Bauhofes uns Sammelzentrums,  

 Winterdienst,  

und vieles mehr umgesetzt.  

 

4) Statistiken und Kennzahlen zum Rechnungsabschluss 2024 

 

 

Das Haushaltspotential als eine der wesentlichesten Kennzahlen ist wie in den Vorjahren wie 

gewohnt positiv. 
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Die Marktgemeinde Fels am Wagram verzeichnet daher in den letzten zehn Jahren einen 

beständigen Zuzug von BürgerInnen.  

Die Volkszahl gemäß § 10 Abs. 7 FAG 2017 wird jährlich von der Bundesanstalt Statistik 

Austria zum Stichtag 31. Oktober festgestellt und wirkt 

mit dem Beginn des übernächsten Kalenderjahres. Sie dient für die Berechnung der 

Abgabenertragsanteile und darf nicht mit der Volkszahl für die Berechnung der 

Gemeinderatsmandate verwechselt werden. 

Eine Erhöhung der Volkszahl (jährlich) ist ein wesentlicher Indikator für die Berechnung der 

Abgabenertragsanteile, aber auch für den NÖKAS und die Sozialhilfeumlage. 

 

Die Marktgemeinde Fels am Wagram ist in den letzten Jahren deutlich über dem 

Österreichdurchschnitt gewachsen (siehe Statatlas unter https://www.statistik.at/atlas/). Dies 

wirkt sich auf die Höhe der Ertragsanteile und Umlagen aus. 
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Die Marktgemeinde Fels am Wagram ist in den letzten Jahren deutlich über dem 

Österreichdurchschnitt gewachsen.  

 

 

Die Marktgemeinde Fels am Wagram ist in den letzten Jahren deutlich über dem 

Österreichdurchschnitt gewachsen.  
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Das Bevölkerungswachstum wird von den äußeren Rahmenbedingungen her voraussichtlich 

auch in den nächsten Jahren über dem Österreichdurchschnitt steigen (siehe Statatlas unter 

https://www.statistik.at/atlas/). 

 

Das Bevölkerungswachstum wirkt sich auch auf den Baulandpreis aus (siehe Statatlas unter 

https://www.statistik.at/atlas/). Durch die Wohnsiedlung Seepark Thürnthal ist der 

Durchschnittswert deutlich erhöht.  
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Das Steigen der Abgabenertragsanteile begründet sich insbesondere aufgrund der Erhöhung der 

Volkszahl. Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf Basis des 

aktuellen Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. Umsatzsteuer, 

Körperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, 

Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der Gemeinden 

spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine besondere Rolle. 

Diese Abgabenertragsanteile bilden in den meisten Gemeinden die wichtigste Einnahmequelle. 

Aufgrund der Corona-Krise sind diese im Kalenderjahr 2020 gesunken. 2021 und 2022 konnte 

jedoch eine spürbare wirtschaftliche Erholung festgestellt werden. 2024 waren diese aufgrund 

der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, welche von der Marktgemeinde Fels am 

Wagram nicht gesteuert werden können, jedoch wieder niedriger.  
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Aufgrund der Steigerung der Volkszahl ist ebenfalls die NÖKAS-Umlage gestiegen. 

Das Landesgebiet ist Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel für alle öffentlichen 

Krankenanstalten in Niederösterreich. Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel sind ein 

Gemeindeverband. Dem Gemeindeverband gehören alle Gemeinden Niederösterreichs an. Der 

Gemeindeverband ist juristische Person, er hat seinen Sitz am Sitz der Landesregierung und 

trägt die Bezeichnung “NÖ Krankenanstaltensprengel” (§ 61 Abs. 1 NÖ 

Krankenanstaltengesetz - NÖ KAG). Die Gemeinden haben an den NÖ 

Krankenanstaltensprengel monatliche Beiträge zu leisten. 

Berechnungsgrundlage bilden dabei die Volkszahl und die Finanzkraft der Gemeinden. 

Steigerungen bei der Volkszahl und bei der Finanzkraft führen daher zu höheren 

Beitragsleistungen bei den Gemeinden. 

Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 

Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben automatisch 

einbehalten. 
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Aufgrund der Steigerung der Volkszahl ist auch die Sozialhilfeumlage gestiegen. 

Die Gemeinden haben jährlich einen Beitrag zu den vom Land zu tragenden Kosten der 

Sozialhilfe, die nicht durch Kostenbeitrags- und Ersatzleistungen oder durch sonstige für 

Zwecke der Sozialhilfe bestimmte Zuschüsse gedeckt sind, in der Höhe von 50 % an das Land 

zu entrichten (§ 44 NÖ Sozialhilfe-Ausführungsgesetz – NÖ SAG). 

Die Leistungen für die Sozialhilfe-Umlage werden von der Landesregierung auf die einzelnen 

Gemeinden nach ihrer Finanzkraft (Finanzkraft für die Umlagenberechnung) aufgeteilt. 

Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde zustehenden monatlichen 

Vorschüssen auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben automatisch 

einbehalten. 
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Die Schuldendienstquote (FSQ) beträgt deutlich unter 10 %. Die Kennzahl zeigt, welcher 

Anteil der Abgabenerträge für den Schuldendienst aufgewendet wird. Die 

„Schuldendienstquote“ stellt die Aufwände für Darlehensrückzahlungen (Zinsen + Tilgung) 

den größten Gemeindeeinnahmen (Gemeindeeigene Steuern wie Aufschließungsabgabe, 

Kommunalsteuer, Grundsteuer, etc.; Ertragsanteile und Gebühren wie Kanal, Wasser und 

Abfall) gegenüber. Diese Kennzahl wurde weiterhin mit sehr gut bewertet.  

 

 

Die Kennzahl VSD zeigt, wie lange auf Basis des durchschnittlichen Saldos der operativen 

Gebarung die Rückzahlung der Fremdmittel dauert, ohne neue Investitionen zu tätigen. Es wird 

demnach angenommen, dass der gesamte Überschuss der operativen Gebarung zur Tilgung der 

Fremdmittel verwendet wird. Die VSD zeigt an, wie viele Jahre unter diesen Umständen für die 

vollständige Tilgung aller Fremdmittel gebraucht würden. Werte unter 3 Jahren sind 

ausgezeichnet, über 25 Jahre schlecht. Diese Kennzahl wurde weiterhin mit gut bewertet. 
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In den letzten Jahren erfolgten insbesondere höhere Darlehensaufnahmen für Investitionen in 

den Schulkomplex wie insbesondere für den Kindergartenzubau. Diese Darlehen werden mit 

hohen Zinsenzuschüssen gefördert (z.B. NÖ Schul- und Kindergartenfonds, 

Wasserwirtschaftsfonds, etc.). Im Vergleich mit den anderen Gemeinden Österreichs ist die 

Schuldensituation nicht als negativ zu beurteilen (siehe bereits zuvor erwähnte Kennzahlen und 

Offenen Haushalt unter https://offenerhaushalt.at/).  
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In den Jahren 2010 bis 2022 hat die Marktgemeinde Fels am Wagram massiv von den 

niedrigen varibalen Zinsen provitiert. Wären alle Darlehen fixverzinst (und nicht 

variabelverzinst) gewesen hätte dies für unsere Gemeinde rückblickend auf diesen Zeitraum 

weit mehr als eine Million Euro Mehrkosten verursacht ( z.B. mehr als die Kosten des 

zeitgleich stattgefundenen gesamten LED-Straßenbeleuchtungstausches). Seitens der EZB 

wurde vor rund zwei Jahren der Leitzins erhöht um den Konsum zu reduzieren. Hierdurch wird 

die Güternachfrage und damit die Inflation geschmälert. Da die EZB das Ziel einer niedrigen 

Inflation erreicht hat, hat diese damit begonnen den Leitzins wieder zu senken. 

Ausnahmesituationen wie Corona oder Kriege mit dementsprechenden wirtschaftlichen 

Auswirkungen können aber natürlich nicht vorhergesehen werden. Es wird nochmals auf die 

bereits erläuterten positiven Kennzahlen zu der Verschuldungssituation hingewiesen (z.B. 

Offener Haushalt unter https://offenerhaushalt.at/). Diese Darlehen werden mit hohen 

Zinsenzuschüssen gefördert (z.B. NÖ Schul- und Kindergartenfonds, Wasserwirtschaftsfonds, 

etc.). Die Summe der Zinsenzuschüsse macht rund die Hälfte der Zinszahlungen aus.  
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Die Marktgemeinde Fels am Wagram liegt im Hinblick auf die Verschuldung im Vergleich zu 

den Nachbargemeinden im Durchschnitt (siehe Statatlas unter https://www.statistik.at/atlas/). 

Die meisten aufgenommenen Darlehen werden mit Zinsenzuschüssen vom Land bzw. Bund 

gefördert (z.B. NÖ Schul- und Kindergartenfonds, Wasserwirtschaftsfonds, etc.). 

 

 

Die Haftungen resultieren ausschließlich aus den Darlehen des Wasserverbandes Wagram bzw. 

Abwasserverbandes Wagram West, bei welchem die Marktgemeinde Fels am Wagram 

Mitglied ist. Die Darlehen in diesen beiden Verbänden werden kontinuierlich abgebaut. In den 

nächsten Jahren werden jedoch insbesondere beim Wasserverband Wagram größere 

Infrastrukturprojekte in Angriff genommen werden (z.B. Transportleitungen, Hochbehälter, 

etc.). 
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Die Einnahmen aus den Bedarfszuweisungen I (BZ I) sollen Härten bei ungünstigen 

Verhältnissen der gemeindeeigenen Steuern (z.B. Kommunalsteuer, Grundsteuer, etc.) zur 

Volkszahl ausgleichen. Z.B. können Landgemeinden naturgemäß nicht so effizient wie 

Stadtgemeinden die öffentliche Infrastruktur betreiben, da auf 100 Laufmetern einer Straße in 

einer Landgemeinde bei weitem weniger BürgerInnen versorgt werden können als auf 100 

Laufmetern in einer Stadt. Da die Marktgemeinde Fels am Wagram in den letzten 15 Jahren ein 

hohes Bevölkerungswachstum erfahren und gleichzeitig die Gebühren kaum bzw. nur 

geringfügig erhöht hat, steigen die BZ I. 
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Generell sind die Stromkosten durch den LED-Beleuchtungsaustausch bei der örtlichen 

Straßenbeleuchtung gesunken. Da jedoch zeitgleich die Anzahl der Leuchten wesentlich erhöht 

wurde (z.B. Siedlungserweiterungen, Radwegbeleuchtung, etc.) und auch der Strompreis 

massiv gestiegen ist, war 2024 die Kostenreduzierung beim Stromverbrauch nicht auf den 

ersten Blick ersichtlich. Für das Jahr 2024 bestanden wieder bei weitem niedrigere 

Stromkosten. Ohne die Umsetzung des LED-Straßenbeleuchtungstausches wären jedoch die 

Stromkosten bei weitem höher ausgefallen (ca. deutlich mehr als das doppelte). Insgesamt 

konnten durch die zahlreichen Heizungstäusche und PV-Anlagen bei den Gemeindegebäuden 

den gestiegenen Energiekosten massiv entgegengewirkt werden.  

 

Da die in den letzten Jahren durchgeführten zahlreichen Siedlungserweiterungsprojekte 

mittlerweile weitgehend abgeschlossen sind und die Bautätigkeiten sich in Österreich generell 

deutlich reduziert haben, stagnierten im Jahr 2024 die Grundsteuereinnahmen.  
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Die Kommunalsteuer der örtlichen Betriebe ist in den letzten Jahren trotz der allgemeinen 

Krisensituation in Österreich doch deutlich gestiegen.  

 

Aufgrund der zahlreichen Einfamilienwohnhausneubauten in unserem Gemeindegebiet langten 

bisher laufend hohe Beträge aus den Aufschließungsabgaben ein. Da die in den letzten Jahren 

durchgeführten zahlreichen Siedlungserweiterungsprojekte mittlerweile weitgehend 

abgeschlossen sind und die Bautätigkeiten sich in Österreich generell deutlich reduziert haben, 

langten im Jahr 2024 deutlich weniger Aufschließungsabgaben ein.  
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Die Marktgemeinde Fels am Wagram schreibt ihren GemeindebürgerInnen im Vergleich zu 

den Nachbargemeinden im positiven Sinn unter dem Durchschnitt Abgaben vor (siehe Statatlas 

unter https://www.statistik.at/atlas/). 

 

 

In der Marktgemeinde Fels am Wagram wird seit sehr vielen Jahren regelmäßig ein hoher 

Betrag in den öffentlichen Straßenbau sowie für den Austausch der Straßenbeleuchtung auf 

LED aufgewendet. Da im Jahr 2024 der Schwerpunkt beim Kindergartenzubauprojekt lag und 

rund € 400.000,-- an Straßenbauschlussabrechnungen für das Jahr 2024 erst im Jahr 2025 

einlangten, waren die Straßenbauinvestitionen im Jahr 2024 niedriger. 
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5) Ausblick auf die Folgejahre 

 

Aufgrund der zuvor umfangreich beschriebenen Daten des Rechnungsabschlusses 2024 soll 

nachstehend ergänzend zum Voranschlag 2025 mit Wissenstand März 2025 folgender Ausblick 

getätigt werden: 

 

1. Aufgrund der in Österreich nach den zahlreichen Krisen noch immer schwierigen 

finanziellen Ausgangslage ist es zumindest für das Jahr 2025 noch wichtiger, dass auf 

die Einhaltung des Voranschlages 2025, welcher ohnehin bereits zahlreiche geplante 

Projekte beinhaltet, geachtet wird. Darüber hinausgehende zusätzliche Großprojekte 

sollten erst wieder mit dem Voranschlag 2026 in Angriff genommen werden. 

 

2. Wie bereits mit dem Voranschlag 2025 geplant langen im ersten Halbjahr 2025 noch 

zahlreiche Schlussrechnungen für Großprojekte aus dem Jahr 2024 ein, da bis zum 

Jahresende 2024 noch Projekte umgesetzt wurden. Die Finanzierung dieser 

Schlussrechnungen und ebenso des Finanzhaushaltes 2025 ist hierfür weiterhin 

gesichert. Die Förderungen für diese Projekte langen nach Projektabrechnung jeweils 

bis voraussichtlich August 2025 ein. Eine dementsprechende professionelle 

Kassenliquiditätssteuerung ist erforderlich und wird durchgeführt. 

 

3. In den Jahren 2011 bis 2023/24 erfolgten bei den größten Gebührenhaushalten Kanal 

und Wasser praktisch keine Gebührenanpassungen ( 13 Jahre Gebührenanpassungen 

in der Höhe von 0,00 % während rund 50 % Inflation bestanden!). Im Vergleich zu den 

Indexanpassungen wurde hierdurch den Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern 

ein Betrag von über € 2.000.000,-- erspart, welcher jedoch für Gemeindeinvestitionen 

fehlt. Aufgrund der geplanten Investitionen insbesondere im Wasserinfrastrukturbereich 

auf Gemeinde- und Verbandsebene wird es daher angemessener Gebührenanpassungen 

bedürfen, um weiterhin einen gesunden Gemeindehaushalt zu gewährleisten, zumal in 

den nächsten Jahren mit rückgängigen  Ertragsanteilen und Fördermitteln von Land und 

Bund zu rechnen ist. 

 

Nach ausführlichen Erörterungen des Rechnungsabschlusses 2024, welcher als Anlage II) 

dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet ist und einen wesentlichen Bestandteil dieses 

Tagesordnungspunktes darstellt, durch den Bürgermeister und den Amtsleiter wird dieser vom 

Gemeinderat einstimmig vollinhaltlich zustimmend angenommen. 
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Sämtliche darin dargestellten Ausgabenüber- und -unterschreitungen sind nachvollziehbar und 

wird diesen hiermit ebenfalls einstimmig zugestimmt.  

 

Der Kassenverwalterin, Frau Renate Gangelmayer, wird einstimmig die Entlastung 

ausgesprochen. 

 

 

 

3. Vergabe des mit einem Zinsenzuschuss geförderten und genehmigungsfreien 

Darlehens für die Erneuerung der Wasserinfrastruktur 2025 

 

Folgende Ausschreibung wurde an insgesamt 57 Bankinstitute am 18.02.2025 übermittelt: 
 

Konditionenabfrage  

für eine genehmigungsfreie Darlehensaufnahme mit einem geförderten Zinsenzuschuss 

 
 
 Kreditbetrag:   €  480.000,00  

 

Verwendungszweck: Darlehen für ein Projekt  

zur Erneuerung der örtlichen Wasserinfrastruktur. 

 

Genehmigungsfreie Darlehensaufnahme mit einem geförderten Zinsenzuschuss nach                                   

§ 90 Abs. 4 Zif. 2 und 7 der NÖ Gemeindeordnung 1973 (siehe auch 

 

 § 90 der NÖ Gemeindeordnung 1973 unter 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrNO&Gesetzesnummer=20000105,  

 

 NÖ Wasserwirtschaftsfonds unter 

https://www.noe.gv.at/noe/Wasser/Foerderung_oeffentliche_Wasserversorgung.html, 

 

 Förderrichtlinie des Bundes unter 

https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/wasserversorgung/wasser  

sowie 

 

 Voranschlag 2025 samt mittelfristigen Finanzplan bis zum Jahr 2029 unter  

https://www.fels-wagram.at/#!/Aktuelles/Informationen/6734769884b523594b684b06).       
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 Verzinsung:   - Variante a) 

 6-Monats-Euribor zuzüglich ………. % Aufschlag, derzeit 

………… %. 

 

- Variante b) 

 Fixverzinsung für den längst möglichen Zeitraum der 

Laufzeit. 

 

Laufzeit: 10 Jahre.  

 Die Tilgungen erfolgen in 20 halbjährlichen Kapitalraten, 

jeweils zum 01.06. und 01.12. jeden Jahres, beginnend 

am 01.06.2026 ( da voraussichtlich ab diesem Zeitpunkt 

der Zinsenzuschuss zu laufen beginnen wird).  

 

Sicherstellung: Bankmäßig. 

 

 

 

Das Einlangen der Rückmeldung für diese Konditionenabfrage hatte bis zum                                     

Montag, dem 17.03.2025, 12:00 Uhr per E-Mail bzw. auf dem Postweg zu erfolgen.                           

Die Darlehenszuzählung soll nach Vergabe in der Gemeinderatssitzung zum frühestmöglichen 

Zeitpunkt erfolgen.  

 
 
 
Für diese Darlehensausschreibung wurden 57 Banken verständigt.  
 
 
 
 
 
 
Innerhalb der Angebotslegungsfrist wurden folgende Angebote eingebracht: 
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- Variante a)  
 
6-Monats-Euribor zuzüglich ………. % Aufschlag, derzeit ………… %. 
 

Bankinstitut Datum 
6-Monats-

Euribor in % 
Aufschlag 

in % 
Gesamt in % 

Sparkasse Horn-Ravelsbach-
Kirchberg 

19.02.2025 2,484 0,290 2,774 

Raiffeisenkasse Ernsbrunn eGen 27.02.2025 2,389 0,300 2,689 

Raiffeisenbank Krems eGen 
mbH 

14.03.2025 2,386 0,380 2,766 

Kremser Bank und  
Sparkassen AG 

13.03.2025 2,353 0,390 2,743 

Raiffeisenbank Wagram-
Schmidatal 

27.02.2025 2,407 0,490 2,897 

Hypo NOE Landesbank für NÖ 
und Wien AG 

10.03.2025 2,408 0,540 2,948 

Volksbank NÖ AG 03.03.2025 2,500 0,625 3,125 

 

 

- Variante b)  

 

Fixverzinsung für den längst möglichen Zeitraum der Laufzeit. 

 

 

Bankinstitut Datum Gesamt in % 

Kremser Bank und  
Sparkassen AG 

13.03.2025 2,900 

Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg 19.02.2025 2,990 

Volksbank NÖ AG 03.03.2025 3,000 

Raiffeisenbank Krems eGen mbH 14.03.2025 3,125 

Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien 13.03.2025 3,170 

Hypo NOE Landesbank für NÖ und Wien AG 10.03.2025 3,306 
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Aufgrund dem Ausschreibungsergebnis ergeben sich folgende Tilgungspläne bei den 

unterschiedlichen Zinsannahmeszenarien: 
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Dementsprechend würden je nach Zinsannahmeszenario die nachstehenden Zinsbelastungen 
auf  10 Jahre entstehen:                     
 
 
VARIABEL, falls der 6-Monatseuribor theoretisch wieder auf 0,000 % sinkt: 
 
   €      8.004,00 
 
 
VARIABEL, falls der 6-Monatseuribor theoretisch wieder auf 2,000 % sinkt:    
( Auf Dauer die wahrscheinlichste Variante, da auch das Inflationsziel der EZB!?!) 
 
   €    63.204,00 
 
 
VARIABEL bei DERZEIT 2,774 %: 
 
   €    76.562,40 
 
 
Bei FIXverzinsung mit 2,900 %:  
 
   €    80.040,00 
 
 
VARIABEL, falls der 6-Monatseuribor theoretisch auf 5,000 % steigt: 
 
   €  146.004,00 
 
 
 

 

Verlauf EZB-Leitzins der letzten 25 Jahre 
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Die variablen Zinssätze fallen derzeit wieder spürbar. Es wird davon ausgegangen,                             

dass im langjährigen Durchschnitt ein variabel verzinstes Darlehen für die Gemeinde im 

Hinblick auf die Gesamtzinsbelastung vorteilhafter ist, auch wenn die Höhen und Tiefen 

ausgeglichen werden müssen. 

 

Der geförderte Zinsenzuschuss wird voraussichtlich rund € 44.460,-- betragen.  

 

Dementsprechend beschließt der Gemeinderat mit 16 zu 4 Stimmen (3 Stimmenthaltungen 

durch die FPÖ-Fraktion und Herrn GR Christian Kainz) das Angebot von der Sparkasse Horn-

Ravelsbach-Kirchberg vom 19.02.2025 mit einem Aufschlag von 0,290 % für ein auf Basis des 

6-Monats-Euribors mit halbjährlicher Anpassung variabel verzinstes Darlehen zu beauftragen 

und dieses Darlehen in der Höhe von € 480.000,-- dementsprechend möglichst rasch 

zuzuzählen. 

 

Seitens Herrn GR Dr. Michael Witt wird vorgeschlagen auf einen Fix-Zins-Kredit zu tendieren, 

da die nächsten Jahre in Europa sehr unsicher sind (z.B. mögliche Kriegswirtschaft, etc.). 

 

Seitens Herrn GGR Josef Mitterhofer wird vorgeschlagen auf eine variable Verzinsung zu 

setzen, da bei diesem die Möglichkeit einer Umschuldung besteht. 
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4. Vergabe der Tiefbauarbeiten für die Erneuerung der Wasserinfrastruktur 2025 

 

Im Jahr 2025 sollen zahlreiche Salbache und Hydranten erneuert werden. Hierfür liegt der 

nachstehende Vergabevorschlag vor.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig auf Basis des vorliegenden Vergabevorschlages die Fa. 

Leithäusl GesmbH aus 3504 Krems-Stein auf Basis des Angebotes vom 12.02.2025 mit den 

darin angeführten Einheitspreisen mit der Sanierung von Salbachen und Hydranten mit einer 

Vergabesumme von bis zu € 400.000,-- exkl. MWSt. zu beauftragen. Mit diesem Projekt ist 

insbesondere die Erneuerung von rund zehn Hydranten sowie von zahlreichen Wasserschiebern 

vorgesehen.  

 

Hierfür liegt eine Sanierungsliste vor, welche nachstehend im Protokoll angeführt ist. Teilweise 

wurden die angeführten Wasserschieber bereits im Vorjahr saniert. Diese Ergänzung erfolgt auf 

Anregung der FPÖ-Fraktion.  
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Aufgrund des aktuell stattfindenden Glasfaserausbaus sollen die Wasserschieber in der Unteren 

Zeile in Gösing vorgezogen werden. Die Reihenfolge und der Zeitpunkt der Umsetzung richtet 

sich nach der jeweiligen Dringlichkeit bzw. konkreter noch bestehender Funktionsfähigkeit.  
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5. Vergabe der Straßenbaukleinsanierungen 2025 

 

Für das heurige Jahr sind wieder einige Straßenbaukleinsanierungen geplant. Hierfür liegt das 

nachstehende Ausschreibungsergebnis vor: 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig auf Basis des vorliegenden Vergabevorschlages die  

Fa. Leithäusl GesmbH aus 3504 Krems-Stein auf Basis des vorliegenden Bestbieterangebotes 

mit den darin angeführten Einheitspreisen mit den heurigen Straßenbaukleinsanierungen mit 

einer Vergabesumme von bis zu € 100.000,-- exkl. MWSt. zu beauftragen.  
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6. Übernahme in die Erhaltung und Verwaltung der Gemeinde von Bauführungen des           

NÖ Straßendienstes in der Hauptstraße in Gösing 

 

Seitens des Landes Niederösterreichs wurden in den letzten Jahren Arbeiten an den 

Nebenanlagen der Hauptstraße bzw. L113 in 3482 Gösing am Wagram durchgeführt.          

Diese neu geschaffenen Nebenanlagen wären nun in die Erhaltung und Verwaltung der 

Marktgemeinde Fels am Wagram zu übernehmen.  

 



Seite 80 
 
 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  der obigen Erklärung vollinhaltlich zuzustimmen und 

diese mit der NÖ Landesregierung abzuschließen. 
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7. Abänderung des Teilbebauungsplanes „Wienerstraße“ in Fels 

 

Es ist angedacht den Teilbebauungsplan „Wienerstraße“ in Fels am Wagram entsprechend den 

nachstehenden Auflageunterlagen abzuändern: 
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Während dem öffentlichen sechswöchigen Auflagezeitraum sind keine Stellungnahmen 

eingelangt. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Abänderung des Bebauungsplanes „Wienerstraße“ 

entsprechend den obigen Auflageunterlagen zu beschließen und die nachstehende Verordnung 

zu erlassen: 
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8. Aktuelle Ansuchen um die gemeindeeigene Ökoförderung und Anpassung der 

gemeindeeigenen Ökoförderungsrichtlinie 

 

Im Jahr 2024 wurden auf Grund der gemeindeeigenen Ökoförderungsrichtlinie Förderungen im  

nachstehenden Umfang gewährt: 

 

a) 28 Photovoltaikanlagen:       EUR  14.000,-- 

b) 15 Heizungsumstellungen:   EUR    7.500,--  

c)   7 Stromspeicher:                 EUR    3.500,-- 

d)   2 Ortskernförderung:           EUR   1.000,-- 

e)   5 Elektro-Autos:                  EUR   2.500,-- 

f)   1 Ökologisches Bauen:        EUR      500,-- 

Gesamt:             58                                            EUR 29.000,-- 

 

Es wird in diesem Zusammenhang vorgeschlagen die Förderung für Elektro-Autos, 

Ortskernförderung und ökologisches Bauen ab 01.04.2025 zu streichen und stattdessen die 

Klimaticket-Anzahl zu verdoppeln. Das Klimaticket erfreut sich einer sehr hohen Nachfrage. 

Die Erhöhung der Anzahl der Klimatickets von 2 auf 4 wurde bereits in der 

Gemeindevorstandssitzung vom 24.03.2025 beschlossen. 

Die Förderung für Ortskernförderung und ökologisches Bauen wurde bisher kaum in Anspruch 

genommen. Die Förderung für PV-Anlagen, Stromspeicher sowie für Heizungstäusche weg 

von Öl und Gas in Bestandsgebäuden soll bestehen bleiben.  

 

Seitens der FPÖ-Fraktion wird diese Änderung der Förderrichtlinie begrüßt, da dies einer 

langjährigen Förderung entspricht.  

 

Seitens Herrn GGR Martin Söllner wird als langjähriger Energiebeauftragter die Abänderung 

der Ökoförderrichtlinie nicht befürwortet. Herr GR Christian Kainz stimmt mit Herrn                 

GGR Martin Söllner überein.  

 

Der Gemeinderat beschließt in diesem Sinne mit 19 zu 2 Stimmenthaltungen                                     

(2 Stimmenthaltungen durch Herrn GGR Martin Söllner und Herrn GR Christian Kainz),             

dass der Punkt „II. Förderhöhe“ der gemeindeeigenen Ökoförderungsrichtlinie mit Wirkung ab 

01.04.2025 zukünftig wie folgt lautet und dementsprechend anzuwenden ist: 
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II. Förderhöhe 

 

Bei den folgenden vier Paketen sind pro Paket zumindest ein Drittel der darin angeführten 

Punkte zu erfüllen um € 500,-- Einmalzuschuss pro Paket zu erhalten: 

 

 Einbau eines hocheffizienten alternativen Energiesystems (z.B.: Heizen mit festen 

biogenen Brennstoffen, Wärmepumpen oder Fernwärme) weg von Öl und Gas in 

Bestandsgebäuden pro Baugrundstück 

 Installierung einer Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung pro Baugrundstück 

 Installierung einer Photovoltaikanlage pro Baugrundstück 

 Installierung einer Stromspeicheranlage pro Baugrundstück 

 

In Summe können somit maximal bis zu € 2.000,-- pro Baugrundstück als Förderpauschale 

erreicht werden. Falls im Einzelfall genauere Detailauslegungen bzw. Begriffsbestimmungen 

erforderlich sein sollten, so sind diese immer sinngemäß entsprechend der aktuellen 

Wohnbauförderungsrichtlinie des Landes Niederösterreich bzw. der entsprechenden 

Förderrichtlinie der KPC des Bundes auszulegen. 
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9. Grundsatzbeschluss zu energie- und umweltrelevanten Projekten für die Klima- und 

Energiemodellregion Wagram 

 

Die Klima- und Energiemodellregion Wagram ersucht aus fördertechnischen Gründen 

um die Kenntnisnahme und Zustimmung zu der nachstehenden 

Erklärung

 

Der Gemeinderat beschließt in diesem Sinne einstimmig die obige Erklärung vollinhaltlich zur 

Kenntnis zu nehmen und dieser zuzustimmen. Die darin angeführten Projekte werden 

dementsprechend jedenfalls bis spätestens zum Jahr 2028 umgesetzt werden. 
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10. Neuerlassung der Bezügeverordnung für die Gemeindefunktionäre 

 
Auf Grund der mit Beschluss des NÖ Landtages vom 19.12.2024 beschlossenen Änderungen 

des NÖ Landes- und Gemeinde-Bezügegesetzes 1997 bedarf es nunmehr einer Änderung der 

Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und der Ortsvorsteher. 

Dabei sollen jedoch die Prozentsätze bis auf den gesetzlich fixierten Bezug des Bürgermeisters 

in der Form verringert werden, dass es gegenüber bisher zu keiner Kostenerhöhung kommt. 

Die Entschädigung für Ortsvorsteher wird auf jene für Gemeinderäte reduziert, wobei bei 

mehreren Funktionen nur die jeweils höhere Entschädigung zur Anwendung gelangt. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des 

Gemeinderates und der Ortsvorsteher gemäß § 15 des NÖ Landes- und Gemeinde-

Bezügegesetzes 1997 wie folgt neu zu erlassen: 

 

Verordnung 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Fels am Wagram hat in seiner Sitzung vom 31.03.2025 

die nachstehende Verordnung über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und der 

Ortsvorsteher gemäß § 15 des NÖ Landes- und Gemeinde-Bezügegesetzes 1997 erlassen: 

 

§ 1 

Die Höhe des Bezuges des Bürgermeisters ist im § 15 des NÖ Landes- und 

Gemeindebezügegesetzes 1997 gesetzlich festgelegt und beträgt derzeit 48% des 

Ausgangsbetrages (= Nationalratsabgeordnetenbezug). 

 

§ 2 

Die monatliche Entschädigung des Vize-Bürgermeisters beträgt  

8,13 % des Ausgangsbetrages. 

 

§ 3 

Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeindevorstandes beträgt 

3,65 % des Ausgangsbetrages. 

 

§4 

Die monatliche Entschädigung von Gemeinderatsausschussvorsitzenden beträgt 

2,71 % des Ausgangsbetrages. 
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§5 

Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates  

sowie der Ortsvorsteher beträgt  

1,25 % des Ausgangsbetrages. 

 

§ 6 

Diese Verordnung tritt mit 01.04.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisher geltende 

Verordnung des Gemeinderates über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates und der 

Ortsvorsteher außer Kraft. 

 

Hinweis: Hat ein Gemeindeorgan gleichzeitig Anspruch auf mehrere Entschädigungen gebührt 

diesem nur der jeweils höchste Bezug. 

 

 

 

 

Prozentuelle Höchstgrenze des Ausgangsbetrages bei 2.501 bis 3.500 Einwohnern nach                     

§ 15 des  NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetzes 1997: 

 

Bürgermeister      genau    48 %  

Vizebürgermeister     bis    21 %  

Gemeindevorstand     bis    12,5 %  

Ortsvorsteher       bis    12,5 % 

Vorsitzenden der Gemeinderatsausschüsse  bis    6,25 %  

Mitglieder des Gemeinderates   von 1,25 %  bis  3,25 %  
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11. Ehrung ausgeschiedener Gemeinderäte 

 

Die Ehrung von ausgeschiedenen Gemeinderäten wurde entsprechend derer Anzahl der 

geleisteten Amtsperioden in der Sitzung des Gemeinderates vom 05.09.2000 unter 

Tagesordnungspunkt 15 wie folgt geregelt wurde: 

 

Bis zu einer Gemeinderatsperiode    Verleihung einer Ehrenurkunde 

Bis zu zwei Gemeinderatsperioden   Ehrenurkunde mit silbernen Verdienstabzeichen 

Mehr als zwei Gemeinderatsperioden    Ehrenurkunde mit goldenen Verdienstabzeichen  

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Helmut Lang                       3 Gemeinderatsperioden             Goldenes Ehrenzeichen 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 20 zu einer Stimmenthaltung (1 Stimmenthaltung durch Herrn 

GGR Erwin Stauber) dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den angeführten 

Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Dr. Reinhard Skolek              2 Gemeinderatsperioden             Goldenes Ehrenzeichen 

auf Grund seiner engagierten Tätigkeit als Umweltgemeinderat 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Nina Preininger                      2 Gemeinderatsperioden              Silbernes Ehrenzeichen  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Florian Förster                        1 Gemeinderatsperiode                 Ehrenzeichen 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Thomas Bockberger             1 Gemeinderatsperiode                 Ehrenzeichen 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Philipp Mandusic                   1 Gemeinderatsperiode                 Ehrenzeichen 

 

 

Die Auszeichnung für Herrn Manfred Hahn soll erst nach Beendigung seiner Funktion als 

Ortsvorsteher der Katastralgemeinde Stettenhof behandelt werden. 
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12. Berichte und Mitteilungen 

 

Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Hannes Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 

 Beschlüsse der Gemeindevorstandssitzungen vom 17.02. u. 24.03.2025: 

  

- Vergabe von Bodenradarerhebungen für die Leitungsgrabungen im Zuge des 

Glasfaserausbaus in der Katastralgemeinde Gösing,  

- Vergabe der Erneuerung von Abwasserpumpwerken  

- Vergabe von Güterwegsanierungsmaßnahmen im Zuge der Fahrbahnsanierung der B 34 

im Bereich Kollersdorf  

- Adaptierung des ehemaligen Tischlereigebäudes neben dem Feuerwehrhaus Fels als 

Feuerwehrdepot 

- Vergabe der Fensterreinigung bei der Neuen Mehrzweckhalle  

- Abgabenstundungen  

- Vergabe der Elektromontagen für die neue LED-Außenbeleuchtung beim    

Fußballverein USC Fels und Tennisverein TC Fels  

- Sanierung Flachdachbereich der Volksschule  

- Ankauf einer Silagegreifgabel für den Gemeindebauhof  

- „Haus des MITEINANDER“ - Vergabe von Elektroarbeiten 

- Ankauf von zwei weiteren Klimatickets 

- Darts Club „Death Angels“ - Einräumung eines Prekariums für den alten Turnsaal 

- Ankauf eines Defibrillators für den Hauptplatz in Fels 

 Ausschusssitzung der Mittelschulgemeinde (heute). Bürgermeister Mag. Hannes 

Zimmermann zum Obmann gewählt.  
 Wasserverbandssitzung am Montag, dem 14.04.2025, um 08:00 Uhr. 

 Maibaumaufstellen 2025  

 Erstellung eines Sonderkatastrophenschutzplanes für Strom- u. Infrastrukrurausfälle 

 Anfrage an das Kuratorium für Verkehrssicherheit hinsichtlich Erstellung eines 

Gutachten betreffend LKW-Schwerkverkehr Gösing-Stettenhof 

 Es wird die Nachfolgeregelung für einen Postpartner weiterverfolgt.  

 nächste Ausschusssitzungen: Mittwoch, 04.06.2026, 18:00 Uhr 

 nächste Gemeindevorstandssitzung: Dienstag, 10.06.2025, 07:30 Uhr (bei Bedarf 

zusätzlich im Mai) 

   nächste  Gemeinderatssitzung: Dienstag, 17.06.2025, 19:00 Uhr  
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA I mit dem Zuständigkeitsbereich Finanzen, 

Wirtschaft, Liegenschaften, Feuerwehren, Herrn Vize-Bürgermeister Ludwig Güntschl, wird 

folgendes berichtet:   

 

 Wahl des Vorsitzenden sowie dessen Stellvertretung 

 Rechnungsabschluss 2024 

 Abänderung der Bezüge-Verordnung für die Gemeindefunktionäre 

 Vorliegende Förderansuchen  

 Postpartner-Nachfolge  

 Liegenschaftsangelegenheiten  

 Adaptierung der ehemaligen Tischlerei neben dem FF-Haus Fels zu Lagerzwecken 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA II mit dem Zuständigkeitsbereich Bauen, 

Raumordnung, Infrastruktur, Herrn GGR Martin Söllner, wird folgendes berichtet:  

   

 Wahl des Vorsitzenden sowie dessen Stellvertretung 

 Aktuelle Raumordnungsthemen  

 Baufortschritt beim Glasfaserausbau samt Arbeiten der Netz NÖ und der Gemeinde                  

 Tiefbauarbeiten für die Erneuerung der Wasserinfrastruktur 2025 

 Wasserinfrastrukturprojekte des Wasserverbandes Wagram 

 Erneuerung des Schmutzwasserpumpwerkes in der Unteren Zeile in Gösing 

 Straßenbaukleinsanierungen 2025 

 Projektstudie Musikheim u. Schulerweiterung 

 Sanierung von Kanalleitungen in der Hauptstraße bzw. L113 in Gösing vor der heurigen 

Asphaltierung dieser Landesstraßen. In diesem Zuge werden auch einige 

Wasserverführungen bzw. Granitrandsteine hergestellt werden.  

 Bodenradarmessungen für den Glasfaserausbau in Gösing. 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA III mit dem Zuständigkeitsbereich Bildung, 

Kultur, Dorferneuerung, Soziales, Frau GGR Herta Holzinger, wird folgendes berichtet:   

 

 Wahl der Vorsitzenden sowie deren Stellvertretung 

 Kindergarten: Nachfolgesuche von Kinderbetreuerinnen, geringfügige 

Stundenanpassungen  

 Sanierung des Flachdachteiles der Volksschule 
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 Berichte aus den Schulen, Kindergarten und Tagesbetreuungseinrichtung 

 Erinnerungsjahr 2025 – Projekt der Dorferneuerung 

 Einladung zu einer Führung und Jause für das Behindertenheim Mühlbach.  

 40 Kinder im Leseclub. Bereits zwei Vorträge von Fels bildet. Nächster Vortrag am 

20.05.2025. Im Herbst weitere Vorträge.  

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA IV mit dem Zuständigkeitsbereich 

Gesundheit, Sport, Marktwesen, Generationen, Frau GGR Sabine Treml, wird folgendes 

berichtet:    

 

 Wahl der Vorsitzenden sowie deren Stellvertretung 

 Vorstellung „Treffpunkt Familie“  

 Projekt „Gesunder Gemeindebetrieb“ 

 Grün- bzw. Kräuterinselprojekt der Gesunden Gemeinde 

 Aktivitäten der Gesunden Gemeinde 

 Community Nurse 

 Ausblick auf die bevorstehende Monatsmarktsaison 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA V mit dem Zuständigkeitsbereich Vereine, 

Landwirtschaft, Tourismus, Güterwege, gemeindeeigene Fahrzeuge u. Gerätschaften, Herrn 

GGR Erwin Stauber, wird folgendes berichtet:     

 

 Wahl des Vorsitzenden sowie deren Stellvertretung 

 Aktuelle Güterwegsanierungen 

 Grünraumpflege Kellergassen 

 Gemeindekeller – weitere Vorgangsweise 

 Zusätzliches Elektrofahrzeug für den Gemeindebauhof 

 Ankauf einer Traktor-Gabelschaufel  

 Terminreservierungsmodalitäten für Veranstaltungen u. Punschstände 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VI mit dem Zuständigkeitsbereich Umwelt, 

Energie, Nachhaltigkeit, Abfallwirtschaft, Herrn GGR Josef Mitterhofer, wird folgendes 

berichtet:    

 

 Wahl des Vorsitzenden sowie dessen Stellvertretung 

 LED-Außenbeleuchtungstausch beim USC Fels und TC Fels 

 Beitritt zum interkommunalen Sammelzentrum in Kollersdorf 

 Adaptierung gemeindeeigene Ökoförderung  

 Erhöhung Klimaticketanzahl 

 Erhöhung der Anzahl öffentlicher Mistkübel  

 Flurreinigungsaktion mit mehr als 60 Personen 

 Auszeichnung von „Blühendes Niederösterreich“ für die Baumallee mit Blühwiese 

zwischen Gösing und Stettenhof von unserer Landeshauptfrau 

 

 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VII mit dem Zuständigkeitsbereich Verkehr, 

Sicherheit, Zivilschutz, Tierwohl, Herrn GGR Dr. Michael Witt, wird folgendes berichtet: 

  

 Wahl des Vorsitzenden sowie dessen Stellvertretung 

 Aktuelle verkehrsrechtliche Themen insbesondere zum gewünschten LKW-Fahrverbot 

auf der Landesstraße in Gösing und Stettenhof. Zwischen Thürnthal und Seepark erfolgt 

eine 50 km/h-Beschränkung. Bei diversen Kreuzungen wird die Vorrangregelung 

verbessert.  

 Absolvierung von Zivilschutzlehrgängen und Überarbeitung des 

Katastrophenschutzplanes samt Sonderkatastrophenschutzplan für Blackout. Für die 

Marktgemeinde Fels am Wagram sind besonders realistische Bedrohungen Starkregen 

und Blackout.  

 Ergebnisse und wesentliche Feststellungen aus der Gemeindeumfrage zum Thema 

Hundehaltung. Es ist hierfür die Gründung eines Vereines in Planung. Für 

Hundesackerlspender werden derzeit Standorte definiert.  
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13. Nicht öffentlicher Teil 

 

Die nachfolgenden Themen werden in einer „Nicht öffentlichen Sitzung“ behandelt und sind 

die darin gefassten Beschlüsse gesondert in einem eigenen Ordner „Nicht öffentliche 

Gemeinderatssitzungen“ abgelegt: 

 

a. Personalangelegenheiten  

 

b. Liegenschaftsangelegenheiten  

 

c. Förderansuchen  

 

 

Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 20:30 Uhr den 

öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 

öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 


